
Aus dem Zweiten Weltkrieg

wachtmeister witzig und der Generar
Eine heitere Episode aus der Aktivdienstzeit

Die h ier  erzähl te ,  wahre Begebenhei t
(Namen geänder t )  so l l  dem Genera l
besonderes Vergnügen bereitet
haben,  und d ie  Konsequenz daraus
war  charakter is t isch für  den Ober-
kommandierenden und se ine über-
legene Ar t  zu reagieren.  Es geschah
während des Aktivdienstes im
Zuger land.  Damals  absolv iede h ier
ein ostschweizerisches Infanterie-
reg iment  se inen Ablösungsdienst .

E ines Abends -  d ie  Of f iz iere  des Regi -
mentsstabes sassen gerade beim gemein-
samen Nachtessen im Saal  e ines Gasthau-
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ses -  schr i l l te  im Regimentsbüro,  das s ich
im g le ichen Gebäude befand,  das Tele fon.
Die d ienst le is tende Ordonnanz,  Gefre i ter
Zübl i ,  ergr i f f  den Hörer  und meldete,  w ie
das während des Aktivdienstes übl ich war,
vorerst die mil i tär ische Telefonnummer.

Der General am Telefon

Der Anrufer war ein Off izier aus dem
Hauptquart ier des Generals; er erkundigte
s ich,  ob der  Regimentskommandant  an-
wesend sei,  da der Herr General persön-
l ich  mi t  ihm zu sprechen wünsche.  Gefre i -
ter Zübli  bejahte, legte den Hörer auf den
Tisch und e i l te  zur  Türe h inaus,  um den
Regimentskommandanten zu ru fen.  lm
gle ichen Moment  kam Wachtmeis ter  Wi t -
z ig  daher  und f ragte,  a ls  der  s ich i l ich  er -
regte Soldat an ihm vorbeihuschte: .Was
ist los?" Kurz lautete die Antwort:  "Der Re-
gimenter muss ans Telefon.,,
Der etwas wunderf i tzige und selbstbe-
wusste Unteroff izier ergri f f  hierauf den Hö-
rer  und meldete:  "Hier  Kommandoposten
Infanterieregiment XY Wachtmeister Wit-
z ig . "  1 t4 |11; " rwei le  hat te  s ich auf  der  Gegen-
sprechstat ion ein Personenwechsel vol l-
zogen,  und durch den Draht  tönte  ss t  , ,Ge-
nera l  Guisan. , ,  Wachtmeis ter  Wi tz ig  g laub-
te ,  in  der  St imme e inen Bekannten e ines
unters te l l ten Bata i l lons zu erkennen.  Da
dessen spasshaften Einfäl le zum Tagesge-
schehen gehörten, stand für den Wacht-
meister fest, der andere erlaube sich oen
k le inen Scherz ,  s ich a ls  Genera l  anzumet-
den.  Bedenkenlos meinte  daher  der  Unter -
off izier: . .Erzähl '  doch keinen Hafenkäse!"

..General Guisan,,

Von der Gegensprechstat ion kam es zum
zwei ten Mal  recht  deut l ich  und unmissver-
s tändl ich:  "Genera l  Guisan."  Wachtmeis ter
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Witzig, der sich von seiner vorgefassten
Vermutung n icht  abbr ingen l iess,  entgeg-
nete:  . ,Gib  mi r  doch ke inen so lchen euark
an!"  In  d iesem Augenbl ick  t ra t  der  Regi -
mentskommandant ein. Der Wachtmeister
legte den Hörer ab und meldete. Wie er bei
seinem Vorgesetzten ein leicht nervöses
Verhalten feststel l te, wurde er selber von
einem Zwei fe l  befa l len.  Gle ich e inem jähen
Schreck fuhr  es ihm dann durch d ie  Gl ie-
der ,  a ls  der  Regimentskommandant  s ich
ta tsäch l ich be im Genera l  meldete.

" lch möchte sie kurz besuchen.
Herr Oberst!"

Und d ieser  sprach:  . ,Hören Sie ,  Herr
Oberst, ganz zufäl l igerweise komme ich
morgen in  d ie  Gegend von Zug,  und da
möchte ich d ie  gute Gelegenhei t  benützen,
einen kurzen Besuch bei lhrem Regiment
zu machen."  Inzwischen hat te  s ich Wacht -
meister Witzig kleinlaut verzogen und er-
zählte seinen Kameraden von seinem
Fauxpas.  Auch der  Regimentskomman-
dant  bekam g le ichenabends Kenntn is  von
dem ungewohnten Gespräch zwischen
seinem Wachtmeis ter  und dem Genera l .

Nach dem Truppenbesuch hatte der
General noch eine Frage

Am folgenden Tag, wie angekündet, traf
Genera l  Guisan im Zuger land e in  und be-

sichtigte die Truppe wäh-
rend der  Ausbi ldungsarbe i t .
Anschl iessend lud der  Re-
g imentskommandant  den
General zum Mittagessen
ein .  Nach e in iger  Ze i t  wen-
dete s ich der  Genera l  he i -
teren Dingen zu,  und mi t
vergnügtem Lächeln mein-
te der hohe Gast plötzl ich
ganz unvermi t te l t ,  indem er
dem Regimentskomman-
danten mit eleganter Hand-
bewegung einen leichten
Schlag auf  d ie  Schul ter
gab:  . ,Und nun noch etwas
ganz anderes, Herr Oberst.
S ie  haben in  lhrem Regi -
ment einen Wachtmeister,
der  n icht  g lauben wi l l ,  dass
ich Genera l  b in .  lch  möch-
te  d iesen Mann mal  sehen.
Bitte lassen Sie ihn kom-
men ! "
Schweigen in  der  Runde
und Spannung zugle ich.
Dei' 

"/"'achtmeister 
wurde

gerufen, und kurz darauf
trat der stramme Unter-

off izier in den Saal, postierte sich selbst-
sicher vor dem General,  über dessen Ge-
s icht  e in  fe ines Schmunzeln  zog,  und mel -
dete in f lotter Haltung fr isch und bestimmt:
"Herr  Genera l ,  Wachtmeis ter  Wi tz ig . "  E in
schelmisches Zwinkern in  den Augen des
ranghöchsten Off iziers, abermals eine
le ichte  Handbewegung und dann d ie  Fra-
ge,  aus der  man herz l iches Wohlwol len
spür te :  "Na,  S ie  s ind a lso d ieser  Wacht -
meis ter ,  der  n icht  g lauben wi l l ,  dass ich
General bin ?" Jetzt straff te sich die Ge-
stalt  des ohnehin strammen Wachtmeis-
ters, und munter und leuchtenden Auges
gab er zur Antwort:  uGestern schon, aber
heute n icht  mehr ,  Herr  Genera l ! "
E in  zuf r iedenes Nicken.  Dann meinte  der
Genera l :  "Gut ,  S ie  können abt re ten. "  Und
mit scharfen Augen, denen nichts entging,
musterte er nochmals den Unteroff izier,
der  s ich in  g le ich b le ibender  guter  Hal tung
abmeldete und den Saal  ver l iess.  Es fo lg-
te  e ine k le ine St i l le .  Dann wandte s ich der
General zum Regimentskommandanten
und sprach in  s icht l ich  guter  Laune:  .Herr
Oberst, ich werde dafür sorgen, dass die-
ser  Wachtmeis ter  in  meinen persönl ichen
Stab kommt."
Und tatsächl ich, der General hatte es ernst
gemeint: Als für Wachtmeister Witzig der
nächste Ablösungsdienst  fä l l ig  wurde,
packte er seinen Tornister und rückte ins
Hauptquar t ier  des Genera ls  e in .  
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